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LENKHILFE

ALLGEMEINES

Bei den GRANADA-Fahrzeugen werden zwei verschiedene Lenksystem-Ausführungen verwendet. Die Standardaus-
führung wird in Gruppe 134 behandel t .  Das System mit  Lenkhi l fe,  Abb. 1,  wird in dieserGruppe beschr ieben und
untertei l t  s ich in drei  Baugruppen: das Lenkgetr iebe, die Lenkhi l fe sowie die Lenkspindel  mit  Mantelrohr.

Abb. I  Lenksystem mit  Lenkhi l fe für  Model le mit  Benzin-Einspr i tzung oder Kl imaanlage (ohne Ol-Kühler)

A :  Klemmplat te
B :  Verbindungsgelenk
C :  Untere Lenkspindel
D :  Flexible Kupplung
E :  Steuergehäuse
F :  Olpumpe und Vorratsbehäl ter

G :  Kugelkopf-Spurstange
H :  Spurstange
J = Faltbalg
K :  U-Bügel-Zahnstangengehäuse
L :  Zahnstangengehäuse
M :  Glei tstein

N :  O-Ring
P :  Vorspannungsfeder-Glei tstein
Q :  Ausgleichscheiben -  Glei tstein
R = Glei tsteindeckel

q

L/13/33/N
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LENKHILFE

Das Lenkgetr iebe entspr icht  der übl ichen Zahn-
stangenlenkung und ist am Motorträger befestigt. Das
schrägverzahnte Ritzel wird am unteren Ende durch
ein einstel lbares Kugel lager,  oberhalb der Ver-
zahnung durch eine Büchse und oben durch ein
Nadel lager gehal ten.

Die Zahnstange wird durch den unter Federdruck
stehenden Glei tstein mit  dem Ritzel  in Kontakt  gehal-
ten.  Der Glei tstein wird durch einen Deckel  festgehal-
ten.  Ausgleichscheiben best immen den max. Abstand
zwischen Zahnstange und Ritzel ,  Abb.2.  Übermäßiges
Spiel  des f re ien Endes der Zahnstange wird durch
eine Führungsbüchse verhindert ,  d ie im äußeren Ende
des Zah nstangengehäuses si tzt .

Spurstangen verbinden die Enden der Zahnstange mit
den Spurstangenhebeln.  Die inneren Kugelgelenke
der Spurstange si tzen in Nylonlagern und werden
durch ein Gehäuse mit  Innengewinde gehal ten,
Abb. 3.  Die Vorspannung des Kugelgelenks hängt
davon ab, wie fest  und wie wei t  das Gehäuse auf die
Zahnstange geschraubt wird.  lm Werk wurde dies bei
der Montage sorgfältig eingestellt und durch Konter-
muttern gegen Verstellung gesichert. Um eine Ver-
stel lung auszuschl ießen, s ind Kontermutter und Ge-
häuse durchgebohrt  und in diese Bohrungen Siche-
rungsstifte ei ngesetzt.

Die Enden des Zahnstangengehäuses sind mit  Fal tbäl-
gen abgedichtet .  Diese Fal tbälge sind mit  Klemm-
schel len an den Spurstangen bzw. Zahnstangenge-
häuse befest igt ,  Abb. 4.  Drahtschel len sol l ten nicht
wieder verwendet werden.

Abb. 2 Glei tstein-Anordnung
A :  Deckel
B :  Dichtung
C :  Ausgleichscheiben

Abb. 3 Spurstange Kugelgelenk- innen
A :  Zahnstange
B :  Feder
C :  Kugelpfanne
D :  Spurstange

Abb.4 Fal tbalg-Zahnstange
A: Tahnslannenoehäuse
B :  Fal tbalg
C :  Spurstange

E_

tr-

E_

G lei tstein
Dichtr ing
Feder

Gehäuse
Kontermutter
Unter legscheibe

Schel len
Schm ierstel len
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Abb. 5 Einzel te i le-Zahnstangenlenkung mit  Lenkhi l fe
1 :  Deckel
2 :  Büchse
3 :  Nadel lager
4 -  O-Ring
5 :  Feder
6 :  Steuergehäuse
7 :  SPule-Steuervent i l
8 :  Dichtung
9 :  Ausgleichscheiben

10 -  Glei tstein
'11 :  Unter legscheibe
12 :  Gehäuse-Stütz lager
13 :  Unter legscheibe-Alu

14 -  Gehäuse-Führungsst i f t
15 :  Kunststof fscheibe- getei l t

16 :  Führungsbüchse-Zahnstange
17 -  Nuten-Dichtung
18 -  Plan-Dichtung
19 :  Sprengr ing
20 :  Zahnstange
21: Sicherungsst i f t
22 :  Kugelgehäuse
23 :  Sicherungsr ing
24 :  Kugelpfanne
25: Nylon-Kolbenr ing
26 :  Schel le-Fal tbalg

27 -  Fal tbalg
28 :  Spurstange
29 :  Zahnstangenrohr
30 :  Zahnstangengehäuse
31 :  Hal temutter
32 :  Sicherungsblech mitNase
33 :  Distanzscheibe
34 :  Lager laufr lng-außen
35 :  Unteres Ri tzel lager
36 :  Gehäuse-Ritzelende
37 :  Ri tzel
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Abschraubbare Kugelgelenke verbinden die Spur-
stange mit den Lenkarmen. Die Spurstangenend-
stücke sind mit einem konischen Sitz versehen, der in
eine ebenfal ls konische Bohrung des Spurstangen-
hebels paßt, um einen festen Sitz zu gewährleisten.
Das Spurstangenendstück ist durch eine Kronenmut-
ter und einen Splint gesichert, Abb. 6.

Die Spurstangen sind zur Vorspureinstel lung in der
Länge verstellbar. Nachlauf und Spreizung sind werk-
sei t ig eingestel l t  und können nicht  nachgestel l t  wer-
den. Der Einschlagwinkel  wird durch einen im Zahn-
stangengehäuse vorhandenen Anschlag l inks und
rechts begrenzt und kann nicht verstellt werden.

Abb.6 Spurstangenendstück

A :  Kronenmutter
B :  Spl int
C :  Kugelgelenk

n Kontermutter
Spu rstange

In keinem Fal l  sol l te das Getr iebe völ l ig mit  Fett  gef  ü l l t  werden, da dieses zu einem starken Druckaufbau führt ,  der
die Faltbälge zerstören kann.

Bei aufgebocktem Fahrzeug mit freihängenden Vorderrädern darf die Lenkung auf keinen Fall an den Rädern
schnell von Anschlag zu Anschlag gedreht werden. Dies kann infolge eines Druckaufbaus in der Lenkung zum
Reißen oder Platzen der Faltbälge am Zahnstangengehäuse führen.

Lenkhilfe wird durch Hydrauliköl geleistet, das an das Steuerventil am Lenkgetriebe geführt wird. Das Steuerventil
verteilt das Öl nach Bedarf an die entsprechende Seite des Kolbens, der ein Bestandteil der Zahnstanqe ist.

Die Rol lenpumpe wird von der Kurbelwel lenr iemenscheibe über einen Kei l r iemen angetr ieben. Granada-Model le
mit  Kl imaanlage und/oder 2,8-Li ter-Motor werden mit  e iner 11O-Serien-Pumpe und al le anderen Model le mit  der
20O-Serien-Pumpe ausgerüstet .  Sie bef indet s ich bei  V6- und Dieselmotoren auf der l inken und bei  OHC-Model len
auf der rechten Sei te.  Die Kei l r iemenspannung erfolgt  bei  V6- und Dieselmotoren mit te ls einer Spannrol le,  bei  OHC-
Motoren durch die Lichtmaschine. DerVorratsbehäl ter  ist  e in Bestandtei l  des Pumpengehäuses. An Fahrzeugen mit
einer 2O0-Serien-Pumpe sorgt  e in vor dem Motorkühler eingebauter Öttufr ter  für  e ine Kontrol le der Hydraul iköt-
temperatur.

Die Pumpe speist  das axiale Steuervent i l  über eine Lei tung mit  unter Druck stehendem Hydraul ikö| .  Das Vent i l  is t
auf  dem Ritzelschaft  zwischen Büchse und oberem Lager angebracht.  Das Steuervent i l  läßt Öl zur entsprechenden
Seite des Zahnstangenkolbens f l ießen, wobei  dann die Lenkung unterstützt  wird.  Der Kolben und eine Dichtung be-
f inden sich innerhalb des Zahnstangengehäuses im Lenkgetr iebe.

Sol l te die Lenkhi l fe aus i rgendeinem Grund ausfal len,  so ist  e ine normale Lenkung noch mögl ich.

Lenkspindel-  und Mantelrohr s ind unter der Instrumententafel  befest igt .  Die obere Lenkspindel  is t  mit  dem Ritzel-
schaft  durch ein Verbindungsgelenk verbunden, das aus einem Kreuzgelenk und einem f lexiblen Gelenk besteht.

Die Lenkspindel  is t  oben durch ein Kugel lager und unten durch eine Büchse, die im Mantelrohr verstemmt ist ,
gef ührt. Das Axialspiel der Spindel ist durch das obere Lager bestimmt, welches durch einen oder zwei Sprengringe
im Mantelrohr festgehalten wird, Abb. 7.

r-/rs/ss
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Abb. 7 Lenkspindel  und Mantelrohr zer legt

A -  Windlaufabdichtung
B :  Unteres Lager-Lenkspindel
C :  Lenkzündschloßzyl inder
D :  Befest igungsbügel  -  Lenkzündschloß
E :  Abreißbolzen
F :  Lenkzündschloß

G :  Mantelrohr-  Befest igungsmutter
H :  Mantelrohr
J : Abreißeinsätze
K :  Lenkspindel
L :  Sprengr ing
M: Druckscheibe

N : Oberes Lager
P :  Sprengr ing
Q :  Führungslager

^ )  Wahlweise Laqerhal terungen
u :J

T :  Lager-Abdichtung

11
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Das Mantelrohr dient zur Führung der Lenkspindel
und ist oben am Pedalträger befestigt. Das untere
Ende des Mantelrohres s i tzt  in einer Gummitül le in der
Sor i tzwand. Abb. 8.

Die Lenkspindel  is t  mit  dem Lenkgetr iebe durch ein
Verbindungsgelenk verbunden, Abb. 9,  und hat ein
Kreuzgelenk und ein f lexibles Gelenk. Das untere
Ende des Verbindungsgelenks hat eine gekerbte Boh-
rung und eine Schraubklemme, die um den Ritzel-
schaft oreift.

Die Lenksäule ist  so konstruiert ,  daß sie s ich bei
einem starken Auforal l  zusammenschiebt.  Dies wird
durch Abreißst i f te in der Lenksäule erreicht ,  Abb. 7.

Das Lenkzündschloß wird durch zwei Abreißbolzen
befest i  gt .  Sol  I  das Len kzü ndsch loß ausgebaut werden,
müssen diese Bolzen ausgebohrt  werden. Der Schloß-
zyl inder kann jedoch le icht  zur Reparatur oder zum
Austausch aus der Hal terung herausgenommen wer-
den, vorausgesetzt ,  der Zyl inder wird mit  dem Zünd-
schlüssel  in Stel lung , ,1" (Garage) gebracht und daß
die Sperr feder hineingedrückt  wi  rd.

t_

Abb.8 Befest igungen der Lenksäule
A Rcfpqt inrrnnsholzen C

B-Mantelrohr D:
Mutter
Abdichtung -  Spr i tzwand

n-

Kreuzgelenk
Klemmplat te
Si cheru ngsblech
Klemmschrauben -VerbindungsgelenK oben
Klemmschraube -  Verbindungsgelenk unten

Oktober 1977
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FUNKTION

Die Drehbewegungen des Lenkrades werden durch
die Lenkspindel  über ein Kreuzgelenk sowie ein
f lexibles Gelenk auf das Lenkgetr iebe übertragen und
durch das Ritzel  in die axiale Bewegung der
Zahnstange umgewandelt .  Diese Bewegung wird über
Spurstangen und Kugelgelenke auf die Spurstangen-
hebel  und somit  auf  d ie Räder übertragen; die
Federungsbewegungen der Aufhängung werden
damit  ausgegl ichen.

Der Ritzelschaft besteht aus zwei Hälften und einer
losen Hülse. Die beiden Hälf ten s ind durch einen
Drehstab verbunden. Die Hülse wird durch zwei Ge-
windestifte gehalten, die sich in zwei spiralförmigen
Nuten an der unteren Hälfte des Schafts bewegen, Abb.
10.

Der Drehstab übermittelt das Kontaktgef ühlzur Straße.
Bei einem eventuellen Defekt des Stabes ermöglicht
eine Kerbnut, die ebenfalls die beiden Hälften des
Ritzelschaftes verbindet. noch ein behelfsmäßioes
Lenken.

Der Zylinder des Steuerventils ist durch einen Spreng-
ring mit der Hülse befestigt.

Beim Drehen des Lenkrades verdreht s ich der Dreh-
stab minimal,  damit  e ine winkl ige Bewegung zwischen
den oberen und unteren Hälften des Ritzelschafts
entsteht. Dadurch bewegen sich die Stifte der Hülse
aufwärts (Rechtsdrehung) oder abwärts (Links-
drehung) in der Spiralnut.  Bei  Beendigung der Dreh-
bewegung des Lenkrads funkt ioniert  d ie Lenkhi l fe
weiter,  b is die Bewegung der Zahnstange die untere
Hälfte des Ritzels so weit dreht, daß der Drehstab in
eine spannungsfreie Lage kommt, wobei  d ie Hülse in
die Ausgangsstel  lung zurückgebracht wird.

Abb. 10 Ritzelschaft-Einzel te i le
A :  Spule-Steuervent i l
B :  Hülse n-

Untere Hälfte
Obere Hälfte
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Bei Geradeausstel lung der Lenkung bef indet s ich der
Zyl inder innerhalb des Steuervent i ls  in seiner neutra_
len Ausgangsstel lung. öt  t t iegt  unter Druck zu beiden
Seiten des Zahnstangenkolbens, Abb. 1 l /1.

Bei Aufwärtsbewegung des Zylinders (Rechtsdrehen)
kann das Hydraul iköl  von Einlaßöffnung , ,A, ,  nur noch
aus der öf f  nung , ,C",  Abb. 11/2,  an Oie l int<e Sei te des
Kolbens f l ießen. Der entstehende Druck le istet  dabei

die Lenkhi l fe.  Verdrängtes öl  aus der rechten Sei te des
Kolbens wird durch öf tnung , ,D" und der unteren Nut
der Spule aus öf fnung , ,8" zur pumpe gelei tet .

In ähnl icher Weise f l ießt öl  bei  Abwärtsbewegung der
Spu le (Li  nksdrehu n g) von Ei  ntaßöff  nung,,A,,  lO" i  Ott-
nung , ,D" zur rechten Sei te des Kolbens (Abb. 11l3).
Verdrängtes öt  t t ient  aus der l inken Sei te des Kolbens
über Öffnungen , ,C" und , ,8" zurückzur pumoe.

t lrcht

Abb. 't 1 Steuerventil
A :  Einlaßöffnung
B :  Rücklauföf fnung
C :  Offnung zur l inken Sei te
D :  OffnungzurrechtenSeite
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Die r icht ige Lage des Zyl inders innerhalb des Vent i ls  is t
wicht ig.

Der Sitz des Steuerventils. Abb. 12. ist durch die innere
Lauffläche des unteren Ritzellagers eingestellt, die auf
dem Ritzelschaft aufgeschraubt ist. Die endgültige
Einstellung wird gleichzeitig mit der des Lenkgetriebes
durchgeführt .

Abb. 12 Einstel lung des Steuervent i ls
A:Ritzel lager C:Ritzel
B:Ritzel lagergehäuse D:Steuervent i l
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PRÜFUNG UND EINSTELLUNG

In regelmäßigen Inspekt ionsinterval len fo lgende Tei le
der Lenkhi l fe überprüfen und, fa l ls  erforder l ich,  e in-
stel len.

1.  Hydraul ikölstand im Vorratsbehäl ter  prüfen:
Einfül lkappe des Behäl ters,  Abb. 13, entfernen.
Meßstab mit  e inem f lusenfreien Tuch abwischen
und Kappe wieder aufsetzen. Einfüllkappe erneut
entfernen und Ölstand ablesen. Falls erforderlich
mit  Hydraul iköl  (Spezi f ikat ion s iehe Technische
Daten) nachfül len.

Al le Schläuche und Zulei tungen der Lenkhi l fe auf
Undicht igkei t  überprüfen. Fal ls erforder l ich,  un-
dichte Anschlüsse mit  vorgeschr iebenen Anzugs-
drehmomenten (siehe Technische Daten) nach-
ziehen.

3.  Kei l r iemenspannung der Pumpe -  Lenkhi l fe mit
Prüfgerät ,  Abb. 14, kontrol l ieren bzw. einstel len
(vorgeschr iebene Spannung siehe Technische
Daten).  Die vorgeschr iebene Spannung von
13 mm kann auch durch Messen des Gesamt-
spieles in der Mitte der längsten Spannweite des
Kei I  r iemens überorüf t  werden.

Überhöhte Keilriemenspannung führt zu
f rühzeitigem Lagerverschleiß.

Abb. 13 Meßstab-Vorratsbehälter

Abb. 14 Uberprüfung der Kei l r iemenspannung mit te ls Meßgerä1
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Kei l r iemenspannung wie fo lgt  e instel len:

OHC-Motor

Befest igungs- und Einstel lschrauben der Lichtma-
schine lösen und Lichtmaschine vom Motor weg
schwenken, um die Spannung zu erhöhen. Schrauben
mit vorgeschriebenem Anzugsdrehmoment fest-
z iehen, Abb. 15.
Sollte einer der Keilriemen brechen. müssen beide
erneuert werden.

V6-Motor

Befest igungsschrauben der Umlenkrol lenhal terung
lösen und Rol le nach außen verschieben, um die
Spannung zu erhöhen, Abb. 16. Schrauben mit  vorge-
schr iebenem Anzu gsd reh moment festz iehen.

Diesel-Motor

Befestigungsschrauben (2 Stück) des Einstellarms
sowie Sicherungsmutter des Verstel lbolzens lösen,
Abb. 17. Verstellbolzen. falls erforderlich. anziehen
und anschl ießend Sicherungsmutter und Befest i -
gungssch rauben wieder festziehen.

Abb. 15 Befest igungsschrauben-Lichtmaschine

Abb. 16 Befest igungsschrauben -  Umlenkrol le

Abb. 17 Einstel len der Befest igungsschrauben-Umlenkrol le
A :  Sicherungsmutter
B :  Verstel lbolzen
C :  Schrauben-Einstel larm

@--
...:

,Y
L / t3/101
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FEHLERSUCHTABELLE

Eine unzufr iedenstel lende Funkt ion der Lenkhi l fe kann durch einen oder mehrere der fo lgenden Fehler angezeigt
weroen:
a) Geräusche
b) Ausfall der Lenkhilfe
c) Einsei t iges Ziehen der Lenkung
d) Sch lechte Selbstzentr ieru ng
e) Undicht igkei ten

a) Geräusche

Bei Geräusch-Reklamat ionen sol l te beachtet  werden, daß die Pumpe nicht  vol lkommen geräuschlos arbei tet .  Einige
Geräusche bemerkt  man, wenn das Fahrzeug mit  laufendem Motor steht,  insbesondere wenn die Lenkung vol l
eingeschlagen ist. Dieses Geräusch kann mit zunehmender Motordrehzahl lauter werden und kann mit denen des
Kompressors f ür die Klimaanlage, der Lichtmaschine oder der Wasserpumpe verwechselt werden. Die Ursache kann
dadurch festgestel l t  werden, indem man den entsprechenden Kei l r iemen entfernt .  Übermäßiges Geräusch kann auf
eine der fo lgenden Ursachen zurückgeführt  werden:

1.  Zu niedr iger Hydraul ikölstand:
Ölvorratsbehälter vorschriftsmäßig auffüllen (siehe Technische Daten).

2.  Kei l r iemenspannung zu ger ing:
Kei l r iemen vorschr i f tsmäßig spannen (s iehe Technische Daten).

3.  Riemenscheibe der Pumoe lose bzw. beschädiot :
Riemenscheibe anziehen bzw. erneuern.

4.  Pumpengeräusche:
Defektes Steuerventi I oder verschl issene Ei nzeltei le erneuern.

b) Ausfall der Lenkhil le

Folgende mögl iche Ursachen überprüfen:
1.  Kei l r iemenspannung zu ger ing:

Kei l r iemen vorschr i f tsmäßig spannen (s iehe Technische Daten).
2.  Zulei tungen verstopft :

Lei tungen reinigen.
3.  Zu niedr iger Hydraul ikölstand:

Ölvorratsbehäl ter  vorschr i f tsmäßig auff  ü l  len (s iehe Tech n ische Daten).
4.  Luf t  im Hydraul iksystem:

System entlüften (siehe Arbeitsposition 1 3 41 6 1 ).
5.  Zu niedr iger Öldruck:

Siehe Arbei tsoosi t ion 13 413 1 .

c)  Einsei t iges Ziehen der Lenkung

Folgende mögl iche Ursachen überprüfen:
1.  Rei fendruck prüfen und ggf .  korr ig ieren. Auf ungleichmäßigen Reifenverschleiß achten.
2.  Lenkung oder Vorderachsaufhängung beschädigt  bzw. verstel l t :

Verschl issene oder beschädigte Tei le erneuern bzw. Lenkung einstel len.
3.  Drucklei tung beschädigt :

Lei tung erneuern.
4.  Steuervent i l  fa lsch eingestel l t :

Siehe Arbei tsoosi t ion 13 1 16 8.

d) Schlechte Selbstzentrierung

Folgende mögl iche Ursachen überprüfen:
1.  Schwergängigkei t  der Lenkspindel  oder der Aufhängungsgelenke, verschl issene oder beschädigte Lenk- bzw.

Auf hängungstei le.
2. Rücklaufleitung oder -schlauch verstopft:

Lei tung reinigen.
3.  Spule -  Steuervent i l  hängt fest :

Siehe Arbei tsposi t ion 13 1 16 L
4. Klemmen der Zahnstange:

Beschäd i gter Servokolben bzw. Dichtri nge (siehe Arbeitsposition 1 3 1 1 6 8).
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e) Undichtigkeiten

Folgende mögl iche Ursachen überprüfen:
1. Ölaustritt am oberen Teil des Steuergehäuses:

Defekter O-Ring oder Dichtring im Steuergehäusedeckel.
2.  Olaustr i t t  zwischen Vent i l -  und Ritzelgehäuse:

Defekter O-Ring oder Dichtung, Dicht f  lächen beschädigt .
3. Öleintritt in Ritzelgehäuse und Faltenbälge an der Ritzelseite des Gehäuses:

Defekte Dichtringe im Ritzelgehäuse, defekte Zahnstangendichtringe oder O-Ringe am inneren Zahnstangen-
gehäuse erneuern.

4.  Öleintr i t t  in Fal tbalg am gegenüber l iegenden Ende des Lenkgetr ieber i tzels:
Defekte Dichtung der Zahnstangenlager oder des um das Lagergehäuse sitzenden O-Rings (siehe Arbeitsposi-
t ion 13 1 16 8).

5.  Ölaustr i t t  an Schlauch- oder Lei tungsanschlüssen:
Anziehen oder ggf . fehlerhafte Teile ersetzen.

Unter bestimmten Umständen kann öl am Dichtring der Einfüllkappe des Vorratsbehälters austreten. Dies
ist nicht mit Undichtigkeiten an Anschlußstellen zu verwechseln.

Oktober 1977 FORD GRANADA'78: GRUPPE 138-14
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SPEZIALWERKZEUG

1 3-001 -01

Zaofensch I üsse | .
Spu rstan gen-Ku gel kopf

1 3-001 -02

Hakenschlüssel ,
Spurstangen-Kugel kopl

Abzieher -  Spurstangenendstücke

1 3-007

Drucktestoerät - Len khi lfe

1 5-008

Meßblock

1 5-041

Drehmoment lehre

Meßuhr mit  mm-Eintei luno
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14.

t5.

to.

13 116
Einbauen

10. Spurstangenendstücke entsprechend den beim
Ausbau gezähl ten Umdrehungen aufschrauben.

'1 '1 . Lenkrad, und damit Zahnstange in Geradeaus-
stel lung br ingen.

12. Zahnstange in das Fahrzeug von der Bei fahrer-
sei te her einsetzen. Lenkverbindung auf den
Ritzelschaft  aufsetzen und das Lenkgetr iebe auf
den Querträger setzen.

13. U-Bügel  und neue Sicherungsbleche einbauen.
Mutter anschrauben und mit dem vorgeschriebe-
nen Drehmoment festziehen, Abb. 21 . Nasen des
Sicherungsblechs umbiegen.

Klemmschraube der Lenkverbindung ansetzen
und festziehen, Abb. 22.

Spurstangenendstücke wieder aufsetzen und mit
dem vorgeschr iebenen Drehmoment festz iehen.
Neue Spl  inte verwenden.

Motor auf die Motoraufhängung (Bei fahrersei te)
ablassen und Befestigungsmutter mit dem vor-
geschr iebenen Drehmoment festz iehen.

Bl indstopfen entfernen und Drucklei tung sowie
Rücklauf le i tung anschl ießen, Abb. 23.

Motor-Spr i tzabdeckung mont ieren und Fahrzeug
ablassen.

Vorspur prüfen. Siehe Arbei tsposi t ion 14113.

Batter ie anschl ießen. Hydraul ikölstand mit  vor-
geschr iebenem Hydraul iköl  auf fü l len und das
System ent lüf ten.  Siehe Arbei tsposi t ion 13 416 1.

Kotf  lügelschoner entfernen und Motorhaube
schl ießen.

Abb.21 Mutter der U-Büoel  und Sicherunosbleche

Abb.22 Klemmschraubeder Lenkverbinduno

Abb.23 Anordnung der Lei tungen
A :  Drucklei tung, von der Pumpe
B :  Rücklauf le i tung

17.

18.

19.

20.

21
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13 116 8 LENKGETRTEBEZERLEGENUND
ZUSAMMENBAUEN
(Lenkung ausgebaut)

ERFORDERLICH ES SPEZIALWERKZEUG :

Zaofenschlüssel
Spu rstangen-Ku gel kopf gehäuse
Hakenschlüssel
Spu rstangen-Ku gel  kopfgehäuse
Drucktestgerät- Len khi lfe
Meßblock
Drehmomentlehre

Zerlegen

1. Lenkgetr iebe in einen Schraubstock spannen
(Schutzbacken verwenden). Nicht überspannen!

Der Schraubstock muß das gegossene Endstück
grei fen,  da jegl iche Verformung des Rohrs die
Fu nkt ion der Zahnstange beei  nträcht i  gt .

2- Kontermuttern lösen und Spurstangenendstücke
abschrauben, Abb.24 (Umdrehungen fürden Wie-
dereinbau zählen).

3.  Beide Fal tbälge entfernen und Hydraul iköl  ab-
tassen.

Die werkseitig montierten Befestigungsdrähte
dürfen nicht  wieder verwendet werden. Sie s ind
durch neue Schraubschel len zu ersetzen.

4.  Den Sicherungsst i f t ,  der die Kontermutter am
Spurstangengehäuse sichert ,  ankörnen und mit
einem 4 mm Bohrer ausbohren. Max. Bohrt iefe:  9
mm. Darauf achten. daß keine Bohrsoäne in das
Gehäuse gelangen.

5.  Jede Spurstangenanordnung mit  Werkzeugen
13-00'1-01 und 13-001-02 auseinanderbauen,
Abb.25.

6.  Verbindungslei tungen zwischen dem Steuerven-
t i lgehäuse und Spurstangengehäuse abbauen,
Abb.26.

Abb.24 Ausbau desSpurstangenendstücks

Abb. 25 Zer legen derSpurstangenanordnung
A :  Zahnstange
B :  Feder
C :  Kugelpfanne
D : Spurstange

1 3-001 -01

1 3-001 -02
1 3-007
1 5-008
1 5-041

E :  Kugelkopfgehäuse
F :  Kontermutter
G :  Unter legscheibe

Abb. 26 Entfernen derVerbindunqslei tunoen

Li13t4
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Zusammenbauen

20. In fo lgender Reihenfolge die Dichtungen und
Scheiben des lnnenrohres von der verzahnten
Seite her auf die Zahnstange aufziehen: Spreng-
r ing,  Scheibe, Dichtung mit  Nut,  Flachdichtung
und Scheibe, Abb.33.

Um Beschädigungen der nicht-metal l ischen Tei le
zu vermeiden, sollte das Gewinde des Zahn-
stangenendes zunächst mit Papier umwickelt
werden. Die Dichtungen sind auf diese Papier-
hülle aufzuziehen. Das Papier und die Dichtungen
sind dann über die Verzahnung hinweg auf die
glatte Fläche der Zahnstange zu bringen, Abb. 34.

Das Paoier wieder entfernen.

Die Innenf lächen des Ritzelendgehäuses müssen
absolut  sauber sein.  Um den Einbau zu er le ich-
tern,  s ind die O-Ringe mit  Hydraul iköl  zu be-
netzen und in das Ritzelendgehäuse einzusetzen.

Sprengr ing und Scheibe auf das Innenrohr mon-
t ieren und Innenrohr fest  in das Ritzelendoehäuse
hineindrücken.

Die Zahnstange durch das Innenrohr und Ritzel-
endgehäuse so weit  durchschieben, daß sie aus
dem Gehäuse herausragt.

Die auf der Zahnstange bef indl ichen Dichtungen
und Stützscheiben in das Innenrohr hineinschie-
ben, Abb.35, und Sprengr ing mont ieren.

Zuerst  O-Ring, dann Nylonr ing auf die Kolbennut
aufziehen. Um eine Beschädigung während des
Zusammenbauens zu vermeiden, müssen vorher
beide Ringe mit  Hydraul iköl  benetzt  werden.

26. Zahnstangengehäuse über die Zahnstange
schieben.
Das Gehäuseende mit  zwei Rundbohrungen sol l te
in Richtung der Führungslagersei te eingebaut
werden. Kolbenr inge, soweit  er forder l ich,  zusam-
mendrücken. Zahnstangengehäuse fest in das
Ritzelendgehäuse drücken, dabei  is t  darauf zu
achten, daß die Bohrungen des Führungsst i f ts
f  luchten. Führungsst i f t  und neue Aluminium-
scheibe einsetzen.

Abb. 33 Einbaufolge der Dichtungen und Sprengringe
A :  Sprengr ing
B :  Stahlscheibe
C :  Dichtung mitNut
D :  Flachdichtung

E : Stahlscheibe
F :  Innenrohr
G :  Scheibe
H :  Sprengr ing

21.

zz-

23.

24.

25

Abb. 34 Schutz der nicht-metal l ischen Tei le durch papierhül le

Abb. 35 Dichtr inge und Stahlr inge in das Innenrohreinsetzen
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27. Au}ere Dichtungen an das Führungslager mon-

t ieren, über die Zahnstange schieben und in das
Zahnstangengehäuse einsetzen. Bohrungen für
den Führungsst i f t  ausr ichten.

28. lnnere Dichtungen über das Gewinde der Zahn-
stange schieben (wie in Position 20 beschrieben
mit  Papierhül le versehen),  d ie Dichtung mit  Nut
zuerst  e insetzen, Abb. 36. Innere Dichtungen an
das Führungslager mont ieren.

29. GroBe Scheibe und die zwei O-Ringe in das End-
gehäuse einsetzen, Abb. 37.

Um den Einbau zu er le ichtern,  Dichtungen mit
Hydraul iköl  benetzen.

Die Dichtungen der Verbindungslei tung an die
Endgehäuse anbr ingen. Verbindungslei tung in
Ritzelendgehäuse ei  nsetzen.

Führungslagergehäuse über Zahnstange, Zahn-
stangengehäuse und Verbindungslei tung
schieben.

Darauf achten, daß die Bohrungen des Führungs-
stifts sich decken. Fest zusammendrücken.

Führungsst i f t  e inbauen, dabei  e ine neue Alumi-
niumschei  be verwenden.

Steuervent i l  auf  d ie Ri tzelwel le aufziehen und mit
Sprengr ing s ichern,  Abb. 38. Darauf achten, daß
Sprengr ing , ,B" in die untere Nut des Steuer-
venti ls ..C" ei nrastet.

Ggf.  e ine neue Öldichtung und ein neues mit t leres
Lager einsetzen (s iehe Posi t ion 11).

Untere Lagerschalenhälfte in das Ritzelgehäuse
ei nsetzen.

Das Ritzel  in Gehäuse einführen, wobei  es auf die
Zahnstange einrastet.

Beim Einbau der komplet ten Ritzelwel le Zahn-
stange ausmit te ln.

ß' 2

L/ 13/84

Abb.36 Dichtung mit  Nut
Flachdi  chtung

Abb.37 Dichtungen und Stahlscheibe des Endgehäuses

Abb.38 Steuervent i l  zer legt
A :  Ri tzelwel le kompl
B :  Sprengr ing
C :  Steuervent i l

a-

O-Ring
Nylondichtung
Führungslager

E

JU.

31.

32.

33.

@q
o@

L/13iBB

34.
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4'1 .  Kugelpfanne und Gehäuse mit  vorgeschr iebenem

Schmiermit te l  e infet ten.

Spurstange an die Zahnstangenenden mont ieren,
Abb.45.

42. Kugelkopfvorspannung einstellen und Gehäuse
mit  Kontermuttern gegen Verstel lung sichern.

Die Spurstange mehrmals drehen, damit  d ie Tei le
ihren r icht igen Si tz einnehmen. Kugelkopfvor-
spannung nach Methode A oder B ermitteln bzw.
einstel len:

Methode A
Zwei Muttern am Ende der Spurstange fest  zu-
sammenschrauben. Spurstange mit Drehmoment-
lehre 15-041 und Spezialnuß drehen.

Kugelkopfgehäuse,,E",  Abb. 45, mitZapfenschlüs-
sel  13-001-01 so weit  festz iehen, bis Drehmomenr-
lehre beim Drehen der Spurstange 6,9 Nm (0,7
kpm) anzeigt .  Anschl ießend Kugelkopfgehäuse
mit Kontermutter ,,F" unter Verwendung des
Hakenschlüssels 13-001-02 sichern (Abb. 45) und
Kugel kopfvorspannung nochmals kontrol l ieren.

Methode B

Zugwaage mit te ls eines Drahthakens an die Spur-
stange anhängen. Haken muß 6 mm vom äußeren
Ende der Spurstange angebracht werden. Abb.
z+o.

Erforderlichen Kraftaufwand zum Schwenken der
Spurstange aus der Flucht l in ie mit  Zahnstange
messen.

Kugel  kopfgehäuse mit  Zapfensch lüssel ' l  3-001 -01
so weit  festz iehen, bis Zugwaage 21 N (2,1 kp)
anzeigt .

Anschl ießend Kugelkopfgehäuse mit  Kontermut-
ter  unter Verwendung des Hakenschlüssels
13-001-02 sichern und Kugelkopfvorspannung
nochmals kontrol l ieren.

43. Eine 4 mm Bohrung in der Mit te der Trennfuge
Kontermutter -  Kugelkopfgehäuse, anbr ingen.
Bohrtiefe: 9 mm, Abb. 47. Darauf achten, daß
keine Bohrspäne in das Gehäuse gelangen.

Trotz eventuel  ler  Überei  nst i  mmung der bestehen-
den Bohrungshäl f ten muß stets eine neue Boh-
rung erfolgen.

44. Sicherungsst i f t  e insetzen und unter Verwendung
ei nes geei  gneten Dorns verstemmen.

Abb.45 Einbaufolge der Spurstange
A : Zahnstange
B :  Feder
C :  Kugelpfanne
D - Spurstange

Ku ge I ko pfge häuse
Kontermutter
Unter legscheibe

Abb. 46 Kugelkopfvorspannung einstel len
A : Zug- oder Federwaage
B :  Drahthaken, 6mmvom EndederSpurstange
C :  Spurstange

Abb. 47 Bohrung fürden Sicherungsst i f t  bohren
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Die inneren Auf lagef lächen der Fal tbälge auf den
Spurstangen sind mit  etwas Fett  zu schmieren.

Einen Fal tbalg aufschieben und mit  neuen
Klemmschel len befest igen. Darauf achten, daß
das äußere Ende des Fal tbalgs r icht ig in der vor-
gesehenen Spurstangen nut s i tzt .

Die Klemmschel len s ind erst  nach Montage der
Lenkung im Fahrzeug und erfolgter Spureinstel-
lung endgül t ig festzuziehen.

Beim Festziehen der Klemmschel len Fal tbälge
nicht  verdrehen. Die Schraubenköofe der Klemm-
schel len müssen nach vorne zeigen.

Lenkgetr iebe mit  vorgeschr iebenem Öl f  ü l len
(Spezi f  ikat ion s iehe Technische Daten).
Dabei  Zahnstange hin und her schieben, um das
Einfül len zu er le ichtern.  Vorgeschr iebene Ein-
f  ü l lmenge unbedingt einhal ten!

Zweiten Fal tbalg aufschieben und mit  Klemm-
schel len befest igen, s iehe Vorgang 45.

Spurstangenendstücke entsprechend den beim
Ausbau gezähl ten Umdrehungen aufschrauben.

Lenkgetr iebe aus dem Schraubstock ausspannen
und in das Fahrzeug einbauen. Die Spurstangen-
endstücke und die Klemmschel le der Lenksoindel
s ind noch nicht  endgül t ig festzuziehen.

Motor ablassen, die Befest igungsmuttern jedoch
noch nicht  wieder aufschrauben.

Siehe Arbei tsoosi t ion 13116 für wei tere Einzel-
hei ten.

50. Überprüfung der Steuerventil-Einstellung

Nach Vorabeinstel lung des Steuervent i ls  in Ar-
bei tsvorgang 35, erfolgt  nun die endgül t ige Über-
prüf  ung nach Einbau der Lenkung wie fo lgt :

a) Drucktestgerät, siehe Abb. 48, wie in Arbeits-
posi t ion 13 413 1 beschr ieben, anschl ießen.

Vorratsbehäl ter  mit  Hydraul iköl  auf fü l len und
Lenkhi l fesystem wie in Arbei tsvorgang 13 416 1
besch r ieben, ent l  üf ten.

b) Motor laufen lassen, bis das Hydraul iköl  nor-
male Betr iebstemperatur erreicht  hat.

46.

47

48

49.

Abb. 48 Druckprüfung -  Steuervent i l

,'l

L/13/49 G
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c) Bei  laufendem Motor Lenkrad langsam von

Anschlag zu Anschlag drehen.

Bei  Lenkradanschlag die Lenkradmutter mit
3,75 Nm des Drehmomentschlüssels belasten,
Abb.49. Den dann auf dem Drucktestgerät  an-
gezeigten Wert  ablesen und not ieren.

d) Diese Prüfung bei  jedem Anschlag zwei-  b is
dreimal wiederholen. Dabei  muß ein Öldruck
bis zu 1 1,2 bar (kp/cmz) erreicht  werden.

e) Eine korrekte Einstel lung ist  gegeben, wenn
der Druckunterschied zwischen beiden An-
schlägen nicht  über 0,85 bar (kp/cmr) l iegt .

Sol l ten diese Prüfwerte nicht  erreicht  werden,
ist  das Steuervent i l  neu einzustel len,  s iehe
Arbei tsposi t ion 13 41 4 1.

51. Den Hydraul ikölstand im Vorratsbehäl ter  über-
prüfen und gegebenenfal ls auffül len.

13 134 cuMMrMANscHErrE-ZAHN-
STANGENLENKUNG AUSWECHSELN
(Lenkgetriebe eingebaut)

ERFORDERLICH ES SPEZIALWERKZEUG :
Abzieher-  Spu rstangenendstücke 1 3-006

Ausbauen

1. Motorhaube öf fnen und Kotf lügelschoner auf-
legen. Batter iekabel  abklemmen.

2.  Fahrzeug vorne anheben und auf Unterstel lböcke
selzen.

3.  Kontermutter des Spurstangenendstücks lösen,
Abb. 50, Spl int  ent fernen und Kronenmutter vom
Spurstangenendstück absch rauben.
Spurstangenendstück vom Spurstangenhebel
pressen. Hierzu Spezialwerkzeug 13-006 ver-
wenden.

4.  Spurstangenendstücke und Kontermuttern von
der Spurstange abschrauben (Umdrehungen für
den Wiedereinbau zählen).

5.  Beide Schel len entfernen, Fal tbalg abziehen.

Die werkseitig montierten Befestigungsdrähte,
Abb. 51, dürfen nicht wieder verwendet werden.
Faltbälge stets mit neuen Schraubschellen be-
festigen!

6.  Hydraul iköl  aus dem Lenkgetr iebegehäuse ab-
lassen, hierzu die Zahnstange hin und her-
schieben.

Es ist wichtig, möglichst viel Hydrauliköl abzu-
lassen, um Überfül lung bei  anschl ießender Fül-
lung des Lenkgetriebes zu vermeiden.

Abb. 49 Lenkradmutter mit  Drehmomentschlüssel  belasten

Abb. 50 Kronenmuttervom Spurstanoenendstückabschrauben

Abb.51 EingebauteFal tbälge
A :  Drahtbefest igung durch Schraubschel len ersetzen

\  |  /_:__,\f.j (-;====-
\/ -^\
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Einbauen

7. Die inneren Auf lagef lächen der Fal tbälge auf den
Spurstangen sind mit etwas Fett zu schmieren.
Die Fal tbälge in Einbaulage br ingen. Das Ende
des Fal tbalgs muß r icht ig in der Spurstangennut
si tzen. Den Fal tbalg an die Spurstange mit
Klemmschel le befest igen, mit  dem Schrauben-
kopf nach vorne. Die Schraube erst  nach erfolgter
Spureinstel lung vol lständig festz iehen. Die Fal t -
bälge dürfen nicht  verdreht werden.

8. Kontermutter und Spurstangenendstück (entspre-
chend den beim Ausbau gezähl ten Umdrehungen)
auf die Spurstange aufschrauben.

9.  Spurstangenendstücke in die Spurstangenhebel
einsetzen und mit  Sol int  s ichern.

10. Wagen vorne anheben, Unterstel lböcke ent-
fernen.

11. Vorspur kontrol l ieren, s iehe Arbei tsposi t ion
14 111 3.

'12.  Fal tbalg vom Zahnstangengehäuse entfernen und
das Gehäuse mit  Hydraul iköl  fü l len.

13. Fal tbalg wieder mont ieren und Schraubschel le
festziehen.

.14. Batter iekabel  anschl ießen, Kotf lügelschoner ent-
fernen und Motorhaube schl ießen.

13 411 leruxntFE PRüFEN

KEIN SPEZIALWERKZEUG ERFORDERLICH

Vor Funkt ionsprüfung der Lenkhi t fe ölstand, Kei l -
r iemenspannung, Abb. 52, Rei fendruck und Motor-
Leerlaufdrehzahl auf vorgeschriebene Werte
br ingen.

1.  Motorhaube öf fnen und Kotf lüqelschoner auf-
legen.

2. Motor laufen lassen, bis normale Betriebstempe-
ratur erreicht ist.

3.  Motor mit  ca.  '1500/min laufen lassen und Lenk-
rad höchstens fünfmal von Anschlag zu Anschlag
drehen, um die Temperatur des Hydraul iköls zu
erhöhen. Das Lenkrad nicht  länger als 30 Sekun-
den am Anschlag hal ten,  da sonst die Pumpe
beschädigt  werden kann.

4.  Lenkrad in Geradeausstel lung br ingen und Dreh-
momentschlüssel  auf  d ie Lenkradmutter auf-
setzen. Das Drehmoment darf bei 90' Lenkradbe-
wegung nicht  mehr als 17 Nm betragen.

Bei  d ieser Prüfung muß der Motor laufen. Die Vor-
derräder müssen auf einem sauberen und trocke-
nen Boden stehen.

Abb.52 Kei l r iemenspannung mi i  Meßgerät prüfen
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13 413 1 öLDRUcK- LENKHTLFE PRüFEN

ERFORDERLICHES SPEZIALWERKZEUG:
Drucktestgerät-Lenkhi l fe . . . .  13-007

Motorhaube öf fnen und Kotf lüoelschoner auf-
legen.

Fahrzeug vorne anheben und aufbocken.

Motor-Spritzabdeckung ausbauen.

Drucklei tung von der Pumpe abschrauben,
Abb.53.

Flexiblen Schlauch des Drucktestgeräts 13-007 an
die Pumpe anschl ießen, Vent i lsei te an die Druck-
le i tung. Vent i l  gegen den Uhrzeigersinn öf fnen,
Abb.54.

Vorratsbehälter auffüllen und Lenkhilfe entlüften,
s iehe Arbei tsposi t ion 13 416 1.

Bei  e iner Motordrehzahl  von etwa 1500/min das
Lenkrad höchstens fünfmal von Anschlag zu An-
schlag drehen, um die Temperatur des Hydraul ik-
öls auf 70" C zu br ingen.

Das Lenkrad nicht  länger als 30 Sekunden am An-
schlag hal ten,  da sonst die Pumpe beschädigt
werden kann.

Die Temperatur des Hydrauliköls kann gemessen
werden, indem man ein Thermometer in den Vor-
ratsbehäl ter  häl t .

Die Lenkung nicht  durch schnel les Drehen der
Vorderräder betätigen, da dies dem Lenksystem
Schaden zufügen kann.

8.  Bei  e iner Motordrehzahl  von etwa 1500/min
Lenkung kurz am Anschlag hal ten und Wert  am
Dru cktestgerät abl esen.

Zeigt das Gerät einen Höchstwert unter 52 bar
(52 kp/cm,) an, so ist  e in Defekt  im Hydraul ik-
system.

Position 9 bestimmt, ob ein Defekt an der Pumpe
oder im Lenkgetriebe vorliegt.

9.  Motor mit  etwa 1500/min laufen lassen. Test-
ventil langsam schließen. Wert am Drucktestgerät
ablesen und Höchstwert notieren.

Bei  e inem Druck unter 52 bar (52 kp/cm,) ist  d ie
Pumpe fehlerhaft .  ls t  der Druck höher,  so l iegt  e in
Defekt  im Steuervent i l ,  an den Dichtr ingen im
Zahnstangenkolben oder an den Zahnstangen-
dichtungen vor.

Während dieser Prüfung die Pumpe bei  geschlos-
senem Vent i l  n icht  länger als notwendig arbei ten
lassen, da sonst die Pumpe infolge Überhi tzung
beschädi  gt  werden kann.

Abb. 53 Drucklei tungvonderPumpeabschrauben

Abb, 54 Angeschlossenes Drucktestgerät

6.

l
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10. Drucktestgerät  entfernen und Drucklei tung

wieder vorschr i f tsmäßig anschl ießen, Abb. 55. An-
schlüsse mit  voroeschr iebenem Drehmoment
festz iehen.

11. Vorratsbehäl ter  auffül len und Lenkhi l fe ent lüf ten,
s iehe Arbei tsposi t ion 13 412 1.

12. Motor-Spr i tzabdeckung mont ieren.

13. Wagen vorne anheben, Unterstel lböcke entfernen
und Fahrzeug ablassen.

14. Kotf lügelschoner entfernen, Motorhaube schl ie-
ßen.

13 4141 sTEUERVENnL ETNSTELLEN
(Lenkgetriebe eingebaut)

ERFORDERLICHES SPEZIALWERKZE UG:
Abzieher-  Spurstangenendstücke 13-006

1. Motorhaube öf fnen und Kotf lügelschoner auf-
legen. Batteriekabel abklemmen.

2- Fahrzeug vorne anheben, aufbocken und Motor-
Spritzabdecku n g entfernen.

3. Spurstangenenden vom Spurstangenhebel ent-
fernen. Hierzu Spezialwerkzeug 13-006 ver-
wenden.

4.  Sicherungsblech aufbiegen, Muttern der U-Bügel
vom Zahnstangengehäuse lösen und Bügel ent-
fernen.

5. Befestigungsmutter der Motoraufhängung (Bei-
fahrerseite) abschrauben und den Motor ca.
75 mm anheben.

6.  Lenkverbindung lösen und Lenkgetr iebe nach
vorne bewegen, um den unteren Ritzeldeckel  zu-
gängl ich zu machen.

7.  Yor Abbau des Ritzel lagerdeckels Olauffang-
schale untersetzen.

8.  Die Einstel lung wird bewirkt  durch den inneren
Laufr ing des Ritzel lagers,  der auf die Ri tzelwel le
geschraubt ist ,  Abb. 57.

9.  Die Sicherungs-Zahnscheibe, die das Ritzel lager
sichert ,  is t  nach innen mit  e iner versetzten Nase
versehen, Abb. 57. Wenn man die Sicherungs-
Zahnscheibe herumdreht,  kann die Einstel lung
18mal verändert  werden. Dadurch wird jewei ls ein
Dif ferenzdruck von ca. 1,7 bar (kp/cmz) bewirkt .

10.  Wird das Lager wei ter  auf die Ri tzelwel le ange-
schraubt,  erhöht s ich der Druck beim l inken An-
schlag und umgekehrt .

Abb. 55 Drucklei tung wieder anschl ießen

Abb.57 Sicherungs-Zahnscheibe des
Nase

Ritzellagers mit versetzter

L/13 i  33
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Nach r icht iger Einstel lung das Ritzel lager über
eine Zahnscheibennase nach innen und die
Mutter nach außen sichern.

Lenkgetr iebe in Einbaulage auf den Querträger
auf legen und Lenkspindelverbindung mont ieren.

U-Bügel mit  neuen Zahnscheiben und vorge-
schr iebenem Drehmoment festz iehen. Konter-
muttern absichern,  Abb. 58.

Klemmsch rau be der Lenkverbi  ndu ng festz iehen.

Spurstangenendstücke einsetzen, mit  vorge-
schr iebenem Drehmoment festz iehen und
Muttern mit  Sol int  s ichern.

Motor (Bei fahrersei te)  ablassen und Befest i -
gungsmutter mit  vorgeschr iebenem Drehmoment
festz iehen.

Fal tbalg entfernen und Lenkgetr iebe mit  entspr.
Menge des fehlenden Ols nach Ford-Spezi f ikat ion
nachf ül len.  Fal tbalg wieder mont ieren.

Motor-Spr i tzabdeckung befest igen, Wagen vorne
anheben und Unterstel lböcke entfernen.

Batter iekabel  anschl ießen und Lenksystem mit
vorgeschr iebenem Hydraul iköl  fü l len.

Kotf lügelschoner entfernen und Motorhaube
schl ießen.

13 416 1 LENKHTLFE ENrLüFIEN

KEIN SPEZIALWERKZEUG ERFORDERLICH

1. Motorhaube öf fnen und Kotf lüoelschoner auf-
regen.

2.  Vorratsbehäl ter  mit  neuem vorgeschr iebenen
Hydraul  iköl  auf f  ü l len,  Abb. 59.

3.  Hydraul iköl  nach dem Einfül len ca.  2 Minuten
setzen lassen. Motor starten und mit  etwa 1500/
min laufen lassen, dabei  das Lenkrad langsam von
Anschlag zu Anschlag drehen und den Vorrats-
behäl ter  ständig nachfül len.  Dies so lange fort-
setzen, bis der Ölspiegel  s ich stabi l is ier t  und
keine Luftblasen im Vorratsbehäl ter  mehr auf-
steigen.

4.  Lenkhi l fe auf Undicht igkei ten überprüfen.

Lei tungsanschlüsse, Fal tenbälge an der Zahn-
stange, Vent i lgehäuse und Pumpe prüfen.

5.  Kotf lügelschoner entfernen, Motorhaube schl ie-
ßen.

Abb.58 lVutter der U-Bügel  und Sicherungsbleche

Abb. 59 Auffül len des Vorratsbehäl ters

12

14.

15.

16.

17.

18.

'19.

20.
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13 424 KETLRTEMEN oLpuMpE-LENKHTLFE
AUSWECHSELN

KEIN SPEZIALWERKZEUG ERFORDERLICH

Ausbauen

1. Motorhaube öf fnen und Kotf lügelschoner auf-
regen.

2.  Kei l r iemen ausbauen.

OHC-Motor
Befestigungsschrauben der Lichtmaschine uno
des Verstellsegments lösen. Lichtmaschine zum
Motor hin drücken und Kei l r iemen entfernen.
Abb.60.

V6-Motor
Befest igungsschrauben der Umlenkrol le lösen.
Umlenkrol le nach unten drücken und Kei l r iemen
abnehmen, Abb. 61.

Diesel-Motor
Einstel lschraube mitsamt Kontermutter lösen.
Schrauben des Verstel lsegments lösen, Umlenk-
rol le nach oben drücken und Kei l r iemen ab-
nehmen, Abb. 62.

Einbauen

3. Kei l r iemen einbauen und spannen.

Hierzu sol l  e in Gerät zur Feststel lung der Kei l -
r iemenspannung, wie in Abb. 52 abgebi ldet ,  ver-
wendet werden. Spannwerte den Technischen
Daten entnehmen.

Die Kei l r iemenspannung kann auch durch
Messen des Gesamtspiels in der Mitte der läng-
sten Spannweite des Keilriemens geprüft werden.
Das Gesamtspiel  sol l13 mm betragen.

Überhöhte Kei l r iemenspannung führt  zu f rüh-
zeitigem Lagerverschleiß.

4.  Kotf lügelschoner entfernen und Motorhaube
schl ießen.

Abb. 60 Befest igungsschrauben der Lichtmaschlne

Abb. 61 Befest igungsschrauben derUmlenkrol le

Abb. 62 Befest igungsschrauben der Umlenkrol le
A : Kontermutter
B :  Einsiel lschraube
C :  Schrauben desVerstel lseomenls
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13 434 öLPUMPE-LENKHTLFEAUS-uND
EINBAUEN

KEIN SPEZIALWERKZEUG ERFORDERLICH

Ausbauen

1. Motorhaube öf fnen, Kotf lügelschoner auf legen
und Batter ie abklemmen.

2.Kei l r iemen entfernen, s iehe Arbei tsposi t ion
13 424.

3.  Drucklei tungen abschrauben und Hydraul iköl
auslaufen lassen.

4.  Pumpe aus der Hal terung nehmen und Riemen-
scheibe von der Pumpe abbauen. Abb. 63.

Einbauen

5. Riemenscheibe an die Pumpe mont ieren und mit
Schrauben sowie Scheiben sichern,  Abb.64, 110-
Serien-Pu mpe, Abb. 65, 200-Serien-Pumpe.

6.  Pumpe an Halterung anbauen.

7.  Hydraul ik le i tungen wieder anschl ießen und vor-
schr i f tsmäßi g anziehen.

8.  Kei l r iemen einbauen und soannen.

Hierzu sol l  e in Gerät zur Feststel lung der Kei l r ie-
menspannung, wie in Abb. 52 abgebi ldet ,  verwen-
det werden. Spannwerte den Technischen Daten
entnehmen.

Die Kei l r iemenspannung kann auch durch
Messen des Gesamtspiels in der Mitte der läng-
sten Spannweite des Kei l r iemens geprüf t  werden.
Das Gesamtspiel soll 13 mm betragen.

Überhöhte Keilriemenspannung führt zu trüh-
zeitigem Lagerverschleiß.

9.  Vorratsbehäl ter  auffül len und Batter ie an-
schl ießen.

10. Lenkhi l fe ent lüf ten.  Siehe Arbei tsposi t ion
13 416.1.

1 '1 .  Kotf lügelschoner entfernen und Motorhaube
sch l ießen.

Abb. 63 Befest igungsschrauben- Pumpe

Abb. 64 Riemenscheibean 110-Ser ien-PumDe

Abb.65 Riemenscheibean200-Ser ien-Pumpe

L/13/53
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13 434 6 DrcHrRrNGE,örpurupe-
LENKHILFE AUSWECHSELN
(110-SERTEN-PUMPE)
1ötpumpe ausgebaut)

KEI N SPEZIALWERKZEUG ERFORDERLICH

Pumpe zer legen

1. Pumpe gründl ich reinigen, daraul  achten, daß
kein Schmutz in die Einlaß- sowie Auslaßöffnun-
gen gelangt.

2.  Befest igungsschraube der Kei l r iemen-Nabe
lösen. Diese mit  e inem handelsübl ichen Zwei-
k lauen-Abzieher abziehen, der zum Schutz der
Gewindebohrung in der Pumpenwel le mit  e inem
Weichmetall-Spindelaufsatz versehen ist.

5.

Anschlußstück- Pumpenauslaß lösen, Abb. 67, und
Gehäusemantel  mit  Hi l fe eines Dornes lösen.
Darauf achten, daß der Gehäusemantel  dabei
nicht  verkantet  wird.

Sprengr ing C, Abb. 68, abnehmen und Pumpen-
einhei t  B aus dem Pumpengehäuse A nehmen.

Beachte:  Lage der Pumpe zum Pumpengehäuse
für den Zusammenbau kennzeichnen.

Sprengr ing an der Vordersei te des Pumpenge-
häuses entfernen. Mit  e inem Dorn Lager und
Dichtr ing vom hinteren Ende der Pumpe aus her-
austreiben.

Pumpe zusammenbauen

6. Si tz des Dichtr inges im Pumpengehäuse gründ-
l ich reinigen.

Beim Zusammenbauen neue Dichtungen ver-
wenden.

Außenrand des neuen Dichtr inges mit  Dichtungs-
masse bestreichen und mit  der Dicht l ippe zum
Gehäuseinneren zeigend einpressen.

Lager und Sprengr ing in das Pumpengehäuse
mont ieren.

O-Rinoe fet ten.

L1131205

Abb.66 Pumpemit integr ier tem Vorratsbehäl ter

Abb. 67 Lösen desAnschlußstückes- Pumoenauslaß

4.

7.

9.

Abb.68 Ausbauen der Pumpeneinhei t
A:  Pumpengehäuse
B :  Pumpeneinhei t
C :  Sprengr ing
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Pumpe in das Gehäuse einsetzen, darauf achten,
daß sich die wie in Arbei tsvorgang 4 vorgenom-
menen Markierungen decken und mit  Sprengr ing
sichern.

Beachte:  Die Pumpenwel le mit  Klebeband um-
wickeln,  damit  d ie Kei lnut  d ie Dicht l ippe nicht
beschädigt .

Gehäusemantel ,  neue O-Ringe und Anschluß-
stück vorsch r i f tsmäßi g mont ieren.

Gehäusemantel  mit  e inem Gummihammer vor-
s icht ig aufklopfen, um jede Beschädigung und
soäteren Ölver lust  zu vermeiden. Druckschlaucn-
Anschlußstück mit  voroeschr iebenem Drehmo-
ment festz iehen.

Kei l r iemen-Nabe und Kei l  e insetzen und Nabe
mit te ls längerer Schraube und Unter legscheibe
aufziehen.

Befest igungsschraube der Nabe mit  vorgeschr ie-
benem Drehmoment anzlehen.

13 434 I  ö lputupe-LENKHTLFEzERLEGEN
UND ZUSAMMENBAUEN
(200-sERlEN-PUMPE)
(ölpumpe ausgebaut)

KEIN SPEZIALWERKZEUG ERFORDERLICH

Zerlegen

1. Pumpe gründl ich reinigen, darauf achten, daß
kein Schmutz in die Einlaß- sowie Auslaßöffnun-
gen gelangt.

2.  Übergangsstück,  Kupferscheibe und O-Ring ab-
bauen. Scheibe und O-Rinq nicht  wieder ver-
wenoen.

3.  Gehäusemantel  mit  Hi l fe eines Dorns (aus wei-
chem Metal l  zum Schutz des Mantels)  lösen. Vor-
s icht ig an gegenüber l iegenden Stel len wechsel-
weise abklopfen. O-Ring entfernen, nicht  wieder
verwenoen.

4.  Vent i ldeckel  abschrauben. Deckel ,  Feder und
Vent i l  abbauen, Abb. 69.

5.  Vier Schrauben mit  Innensechskant abschrauben
und Gehäuseende wegdrücken.

6.  Deckel  von Führungsst i f ten abziehen.

7.  Sorgfäl t ig die 12 Walzen aus ihrem Träger ent-
fernen.

8.  Mit  Hi l fe der beiden Hebel in der Nähe der Füh-
rungsst i f te das Hauptgehäuse entfernen, Abb. 70.

o

F
o

Ln3t43 w

11.

Abb.69 Pumpenvent i lzer legt
A :  pumpe

B :  Vent i l
C:  Feder
D :  Verschraubung

12.

Abb. 70 Pumpe tei lweise zer legt
A:VordererGehäusetei l  C:Pumpenkörper
B: Walzenträqer D: Arret ierst i f t
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9. Sprengr ing vom Walzenträger entfernen und

Träger sowie Antriebswelle abnehmen.

10. Pumoennabe und -welle aus dem Vorderteil des
Gehäuses abziehen.

1' l  .  Führungsst i f t  abziehen.

12. Oldichtung aus dem Vordertei l  des Gehäuses
nenmen.

Das Vorderteil des Gehäuses und die Buchse
sowie Nabe und Welle stellen eine untrennbare
Einheit dar.

Zusammenbauen

13. Al le Lauf-  und Anlagef lächen auf Abnutzung bzw.
Beschädigung prüfen und nöt igenfal ls ersetzen.

14. Eine neue Öldichtung in das Vordertei l  des Ge-
häuses einsetzen. Die innere Nase muß nach hin-
ten zeigen.

15. Die Pumpenwel le mit  Papier umwickeln und
durch das Gehäusevordertei l  führen. Papier an-
schl ießend vorsichti g entfernen.

16. Zwei Führungsst i f te in die Bohrungen des Gehäu-
se-Vordertei ls einsetzen und Hauptgehäuse auf-
setzen. Die asymmetrischen Bohrungen schließen
hier Fehler aus.

17. Antriebswelle und Walzenträger einsetzen, recht-
eckige Aussparung nach vorne. Die Vorderkante
des Trägers ist  länger als die Hinterkante,  Abb. 71 .

18. Träger-Sprengr ing wieder mont ieren und die 12
Walzen einsetzen.

19. Deckel  aufsetzen, mit  der Nut für  den Sprengr ing
zum Walzenträger, Abb.72. Der Deckel kann auf-
grund seiner Form nicht  verkehrt  aufgesetzt  wer-
den.

20. Endgehäuse aufsetzen und mit vier Schrauben
( lnnensechskant)  vorschr i f tsmäßig befest i  gen.

21 .  Vent i l  wieder einbauen, lange Nabe zuerst .
Danach Feder und Deckel .

22.  YorderenGehäusetei l  mit  neuemO-Ring versehen
und mit  e inem Gummihammer auf den Gehäuse-
mantel  t re iben. Sicherstel len,  daß das Loch im
Gehäusemantel  mit  der Bohrung für das Über-
gangsstück übereinst immt,  bevor der Gehäuse-
mantel  endgül t ig s i tzt .

23.  Neuen O-Ring und neue Kupferscheibe einbauen
und das Übergangsstück mit  vorgeschr iebenem
Dreh moment festziehen.

L/13/55

Abb. 71 Form des Walzenträgers
A : Vorlaufkante
B :  Nachlaufkante

Abb.72 NutfürSprengr ing im Deckel
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13 442 scHLAucHE- LENKHTLFE
AUSWECHSELN

KEIN SPEZIALWERKZEUG ERFORDERLICH

Ausbauen

1. Motorhaube öf fnen und Kotf lüoelschoner auf-
regen.

Fahrzeug vorne anheben und aufbocken.

Jede Lei tung, eine nach der anderen, an beiden
Enden lösen. Dabei  wird das Hydraul iköl  aus den
Leitungen und dem System abgelassen, Abb. 73.

Einbauen

4. Neue Lei tungen mont ieren.

Darauf achten, daß sich die Lei tungen in der
r icht igen Lage bef inden und daß al le Anschlüsse
vorsch riftsmäßi g angezogen sind.

Al le Schraubschel len und Anschlußtei le mit  vor-
geschr iebenem Drehmoment festz iehen.

Einweg-Schlauchschel len durch Schraubschel-
len ersetzen.

Halteklammer und Plast ikbänder (wenn vorhan-
den) erneuern.

Plastikbänder nicht zur Befestigung von Gum-
mischläuchen verwenden, da sonst eine Rei-
bung des jeweil igen Schlauchs auftreten kann.

Vorratsbehälter mit vorgeschriebenem Hydrau-
l iköl  auf fü l len,  s iehe Technische Daten.

7.  Lenkhi l fe ent lüf ten,
134161.

siehe Arbei tsoosi t ion

Fahrzeug vorn anheben, Unterstellböcke ent-
fernen und Fahrzeug ablassen.

9.  Kotf lügelschoner entfernen und Motorhaube
schl ießen.

Abb. 73 Schlauchanordnung -  Lenkhi l fe

b.

\N
fi\
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13 444 ölxünlen- LENKHTLFE AUS- uND
EINBAUEN

KEIN SPEZIALWERKZEUG ERFORDERLICH

Ausbauen

1. Motorhaube öf fnen und Kotf lügelschoner auf-
legen. Batteriekabel abklemmen.

2. Befestigungsschrauben (5) des Kühlergril ls ent-
fernen und Gri l l  abnehmen.

3.  Schlauchklemmen lösen und Lenkhi l feschläuche
vom Ölkühler abziehen, Abb.74.
Hydraul ikölver lust  durch Anheben der Schlauch-
enden verr ingern.

4.  Befest igungsschrauben (2) und Unter legscheiben
des Ölkühlers vom Fahrzeuo lösen und Kühler
ausbauen.

Abb.74 A :  zurZahnstange
B :  zur Pumpe

Einbauen

5. Ölkühler einsetzen und
Unter legscheiben am

o.

7.

8.

9.

mit  2 Schrauben und
Fahrzeug befestigen,

Abb.75.

Schläuche an Ötkt ihter anschl ießen uno
Schlauchklemmen befest igen.

Kühlergril l  an Fahrzeug wieder befestigen.

Batter ie anschl ießen.

Lenkhi l fe-System ent lüf ten,  s iehe Arbei tsposi t ion
13 416 '1 .

Abb.75 Olkühler-Lenkhi l fe
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13 562 LENKspTNDEL AUs- uND ETNBAUEN

KEIN SPEZIALWERKZEUG ERFORDERLICH

Ausbauen

1. Motorhaube öf fnen und Kotf lügelschoner auf-
legen, Batter iekabel  abklemmen. Sicherungs-
blech der Klemmschraubenplatte am Verbin-
dungsgelenk aufbiegen, beide Klemmschrauben
lösen und eine herausdrehen. Klemmplat te zur
Sei te schwenken.

Lenkrademblem herausdrücken, Lenkradmutter
abschrauben und Lenkrad abziehen.

Mit te lkonsole ausbauen. Siehe Arbei tsposi t ion
43 814.

Handschuhkasten und Abdeckung -  Instrumen-
tentafel  komolet t  ausbauen.

Obere und untere Häl f te der Lenksäulenverklei-
dung ausbauen, s iehe Abb. 76.

Fußraumabdeckung rechts und l inks ausbauen
(6 Schrauben).

7.  Befest igungsschrauben vom Wischerschal ter  und
Lichtschal ter  herausdrehen.

Massekabel  von der Lenksäule lösen und die
Schalter frei hängen lassen.

z.

3.

4.

5.

b.

Abb. 76 Lenksäulenverkleidung
A : Obere Hälfte
B : Untere Hälfte

8.

v

12.

tJ.

10. Mehrfachstecker des Zündschlosses abziehen.

11. Mutter von Lenksäulenhalterung abschrauben,
Abb.78.

Lenksäu le herausnehmen.

Die Köpfe der Zü ndsch loßbefest i  gu n gssch rau ben
ausboh ren und Zündschloß herausnehmen.

Belüf tungsschlauch im
abziehen.

Befest igungsmutter (2)
wenn vorhanden, lösen
Abb.77.

Bereich der Lenksäule

der Lenksäulenstütze,
und Stütze entfernen,

Abb. 77 Lenksäulenstütze

Abb. 78 Lenksäulenhal teruno

/ tr
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Unteren Lagerdichtr ing entfernen. Mantelrohr
aufstemmen und unteres Lenkspindel lager her-
ausnehmen. Siehe Abb. 79.

Sprengr ing und Scheibe des oberen Lagers ent-
fernen.

16. Lenkspindel  zusammen mit  dem oberen Lager
oben aus dem Mantelrohr herausziehen.

'1 7,  Sprengr ing, der das obere Lager befest igt ,  ent-
fernen.

18. Lager und ggf.  unteren Sprengr ing entfernen.

Einbauen

19. Oberes Lager und neue Sprengr inge auf die Lenk-
spindel  setzen, Abb. 80.

20. Lenkspindel  in das Mantelrohr von oben ein-
führen.

21. Scheibe und neues Lager auf den oberen Spreng-
r ing der Lenksäule setzen.

22. Unteres Lager einbauen und durch Verstemmen
des Mantelrohres (an 3 Stel len) s ichern,  Lager-
dichtr ing mont ieren.

Len k-Zünd-Startschloß auf Mantel  roh r  aufsetzen.
Darauf achten, daß der Führungsst i f t  in der Boh-
rung des Mantelrohrs s i tzt ,  s iehe Abb. 81.

Das Schloß am Mantelrohr mit  zwei neuen Ab-
scherbolzen befest igen. Schrauben bis zum Ab-
reißen der Köofe festz iehen.

Lenksäule ausr ichten, dabei  auf r icht igen Si tz der
Gummitül le in der St i rnwandöffnung achten.

Um den Einbau zu er le ichtern,  Gummitül le mit
Sei fenl  ösu no benetzen.

Abb. 79 Mantelrohr aufstemmen, um das untere Laoer aLtszubauen

d. d
/N

Abb. 80 Oberes Lager der Lenksäule
A: Lenkspindel
B :  Sprengr ing
C: Oberes Lager
D :  O-Ring
E :  Sprengr ing

1 :  Ausf ührung mit  e inem
Sprengr ing

2 :  Ausführung mit  zwei
Sprengr ingen

23.

24.

25.

Abb.81 A :  Befest igungsschrauben (Abscherbolzen)

B :  Schloßbügel

C: Lenkschloß

Oktober 1977 FORD GRANADA'78: GRUPPE 138-41



LENKHILFE

26.

27.

13 562
Befesti gu n gsm uttern ( Len ksäu le) lose ei ndrehen.

Lenksäulenstütze,  wenn vorhanden, einbauen
und Muttern festz iehen

Darauf achten, daß das Fahrzeuggewicht auf den
Rädern ruht,  dann oberes Gelenk der Verbin-
dungswel le auf das untere Ende der Lenkspindel
ansetzen und wie erforderlich auf der Lenkspindel
verschieben, bis die f  lexible Kupplung die
normale spannungsfreie Lage einnimmt.  Befest i -
gungsschrauben anziehen.

Neues Sicherungsblech an al len v ier  Ecken um-
biegen, Abb.82.

Lenkrad aufsetzen und ausr ichten, Lenkradmut-
ter festziehen und Lenkrademblem wieder ein-
setzen.

Lenksäule axial  verschieben, um zwischen Unter-
kante Lenkrad und Instrumententafel  e inen Ab-
stand von 75 mm + 2 mm zu erreichen, Abb. 83.
Befest igungsm uttern mit  vorgeschr iebenem Dreh-
moment festziehen.

Zündschloß-Mehrfachstecker anschließen, Mas-
sekabel  an Mehrfachstecker der Lenksäule an-
schl ießen.

Abdeckung -  Instrumententafel  e inr ichten und
befest i  gen. Handschu hkasten komplet t  e inbauen.

Licht- und Wischerschalter an der Lenksäule an-
br ingen.

Belüf tungsschlauch wieder anbr ingen.

Linke und rechte Fußraumabdeckung mont ieren.

Obere Hälfte der Lenksäulenverkleidung an-
schrauben. Untere Hälfte danach ausrichten und
anschrauben. Die Distanz zwischen Verkleidung
und Lenkrad sol l2 mm betragen, s iehe Abb. 84.

Mit te lkonsole wieder einbauen" Siehe Arbei ts-
oosi t ion 43 814.

39. Batteriekabel anschließen, Kotflügelschoner ent-
fernen und Motorhaube schl ießen.

Abb.82 Zusammenbau der Lenkverbindung und der Lenkspindel
-  a l le v ier  Ecken des Sicherungsblechs umbiegen

Abb.83 Lenksäule in r icht ige Einbaulage br ingen
A :  75 mmt2 mm

Abb.84 Spal t  zwischen Lenksäulenverkleidung und Lenkrad
prüfen
A: 2mm

28.

29.

30.

31.

32

34.

35.

36.

37.

38.
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LENKHILFE

13 566 vERBTNDUNGscELENK LENK-
SPINDEL AUS- UND EINBAUEN

KEIN SPEZIALWERKZEUG ERFORDERLICH

Ausbauen

1. Motorhaube öf fnen und Kotf lügelschoner auf-
legen. Batter iekabel  abklemmen. Nasen des
Sicherungsblechs der Klemmplat te auf biegen,
beide Klemmschrauben lösen und eine heraus-
drehen. Klemmolat te zur Sei te schwenken.
Abb.85.

2. Mutter der Schraube an der Ritzelschaftklemme
lösen und Schraube abziehen.

3. Unteres Ende des Verbindungsgelenks vom
Ritzelschaft abziehen, Verbindungsgelenk ent-
fernen.

Einbauen

4. Die Klemme des Gelenks auf den Ritzelschaft
setzen (auf Ausr ichtung des Hauptkerbzahns ach-
ten).  Klemmschraube und Mutter einbauen.

5.  Darauf achten, daß das Fahrzeuggewicht auf den
Rädern ruht, dann oberes Gelenk der Verbin-
dungswel le anbr ingen und Klemmschrauben mit
neuem Sicherungsblech einsetzen. Darauf
achten, daß die f lexible Kupplung die normale
spannungsfreie Lage einnimmt.  Schrauben mit
dem vorgeschriebenen Drehmoment festziehen.

6.  Al le v ier  Ecken des Sicherungsblechs umbiegen,
Abb. 86.

7.  Klemmschraube der Ri tzelschaftk lemme fest-
z iehen.

8.  Batter iekabel  anschl ießen, Kotf lügelschoner ent-
fernen und Motorhaube schl ießen.

Abb.86 Verbindungsgelenk an Lenkspindel  mont ieren (al le v ier
Ecken des Sicherungsbleches umbiegen)

Abb.85 A :  Kreuzgelenk
B : Klemmplatte
C Sicherungsblech

Klemmschrauben
Schraube - Ritzelschaftklemme
Kontermutter

D:
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LENKI-IILFE

TECHNISCHE DATEN

Tvp
Lenkradumdrehungen von Anschlag zu Anschlag
Lenkü bersetzu ng (insgesamt)
Einstel lung des Ritzel lagers
Ei nstel  I  ung des Zah nstangen-G le i tstei  ns
Schmiermit te l  -  Lenkung

- Lenkhi l fe
Fül lmenge -  Lenkung

- Lenkhi l fe
Kei l r iemenspannung -  Pumpe (gül t ig f  ür  kal te Riemen)
OHC-Motor (beide Kei  l r iemen)

Neu
Eingelaufen (nach mind. '10 Minuten Laufzei t )

V6-Motor
Neu
Eingelaufen (nach mind. 10 Minuten Laufzei t )

Diesel-Motor
Neu
Eingelaufen (nach mind. 10 Minuten Laufzei t )

Anzugsdrehmomente
rE

Klem msch rau ben - Lsp 1q-api ndel
Klemmschraube -  Verbind ungsgelenk
Arretierstift - Endgehäuse
Ritzel lagerdeckel  (1)

(2)
Steuergehäusedeckel  an Ri tzel  gehäuse
G lei tsteindeckel
Druckschläuche
Rücklauf le i tungen
Befest igungsschrauben der Riemenscheibe an der Pumpe
Lenku ng an Querträgersch rau ben
Kontermutter,  Spu rstangenendstücke
Spurstangenendstück an Spu rstan gen hebel
Spu rstangen-Kugel kopf gehäuse
Klemm- und Stützmutter der Lenksäule

Zahnstangenlenkung mit  Lenkhi l fe
3,25
16,80:1
durch einstel lbares Lager
du rch Ausg le ichschei  ben (s iehe Ersatztei  l -Katalog)
0,2 Ltr. SS-M2C-9001-AA (SAE 40)
ESWM-2C-33E oder SQM-2C9007-AA (Hydraul iköl)
0,2 Ltr .
0,5 Ltr.

400 bis 600 N (40 bis 60 Kp)
300 bis 400 N (30 bis 40 Kp)

450 bis 700 N (45 bis 70 Kp)
350 bis 450 N (3s bis 45 Kp)

350 bis 500 N (35 bis 50 Kp)
250 bis 350 N (25 bis 35 Kp)

Nm

16.. .20
17.. .20
13.. .16
12.. .16
17 . . .21
17 . . .21
17 . . .21
27 . . .32
17 . . .21
20.. .27
22.. .30
57.. .68
25..  .30
46.. .52
17 . . .24

(kpm)

(1,6. .  .  2,0)
(1,7 . . .2,0)
(1,3. .  .  1,6)
(1,2. . .1,6)
(1,7 . . .2,1)
(1,7 . . .2,1)
(1,7 . . .2,1)
(2,7 . . .3,2)
(1,7 . . .2,1)
(2,O.. .2,7)
(2,2. . .3,0)
(5,7.  .  .6,8)
(2,5. .  .3,0)
(4,6. . .s,2)
(1,7 . . .2,4)
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